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Glücklich sein  
will gelernt sein

  P ha  r r ell   Williams        – H appy    

Happy ist die erste Single des Produzenten Pharrell 

Williams – und wurde direkt ein Welterfolg! In den  
letzten fünfzehn Jahren hat Williams mit verschiedenen 

großen Künstlern wie Madonna, Kanye West, Daft Punk,  
Robin Thicke oder Jay-Z an deren Alben gearbeitet, Songs 

geschrieben und die Alben anderer produziert. Dabei  
blieb er gerne eher im Hintergrund, auch wenn er mit Preisen 

ausgezeichnet wurde. Doch 2014 traute sich Williams  
dann selbst an sein erstes ganz eigenes Projekt ran:  
Sein Soloalbum »G I R L« auf der unter anderem die  

Single Happy ist. Vielleicht, weil er inzwischen so viele  
tolle Gründe in seinem Leben entdeckt hatte,  

die ihn glücklich machen?

Gut drauf oder echt down?

Ich liebe diesen Song von Pharrell Williams. Ich könnte ihn 
in Dauerschleife hören! Und wenn ich zufällig im Radio drauf-
stoße, will ich am liebsten aufspringen, ausrasten, mittanzen 
und mitsingen. Wie cool wäre es, wenn wir alle ein bisschen 
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mehr so durch unsere Straßen und Städte laufen würden wie die 
Leute in dem Video! Kennst du das auch? »Clap along!« 

Oft ist es aber auch so, dass man sich nicht gerade nach Sin-
gen, Klatschen und Rumhüpfen fühlt. Da kommt einem das Lied 
zu den Ohren raus, die ganze gute Laune geht einem übel auf die 
Nerven und zieht einen eher noch mehr runter. Bad news talking 
this and that. (Schlechte Neuigkeiten über dies und das.)

Eine Entscheidung

Egal, wie du dich jetzt grade fühlst, in diesem Song steckt eine 
große Wahrheit über das Leben mit Gott und kann unsere Be-
geisterung für sie neu entfachen. Pharrell Williams fordert 
uns auf: Clap along if you know what happiness is to you. (Klatsch in 
die Hände, wenn du weißt, was Glück für dich bedeutet.) Denn das 
ist eigentlich auch schon der springende Punkt: Glücklich sein ist 
nicht nur ein Gefühl, sondern auch ein Wissen darüber und vor 
allem eine persönliche Einstellung zum Leben. Hör mal genau 
hin, Williams singt I am (Ich bin) im Refrain des Songs – und ge-
nau das macht den Unterschied. Nicht »Ich werde sein, wenn …«,  
nicht »Ich möchte so gerne …« und auch nicht »Ich war …«, son-
dern die schlichte Aussage: »Ich bin.« 
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Nicht runterziehen lassen

Manchmal fühlt man sich echt wie ein Ballon, der kurz vorm Plat-
zen ist und in den Himmel fliegen will. Beim Küssen, nach einem 
guten Film oder wenn man beim Fahren auf der Landstraße das 
Fenster runterkurbelt. Von diesem Gefühl redet Pharrell Wil-

liams in Happy wahrscheinlich auch. Diese Glücksgefühle sind 
toll und echt. Allerdings meistens von vorübergehender Natur. 
Aber sie können uns daran erinnern, dass wir glücklich sein kön-
nen, auch wenn es uns das Leben gerade nicht so leicht macht 
und es von außen vielleicht auch nicht danach aussieht. Dann 
sollten wir uns nicht von all dem Negativen runterziehen lassen. 
Iʼll be just fine. (Mir geht es gut.) 

Keine neue Erfindung

Das klingt vielleicht ein bisschen unlogisch, kitschig und abge-
droschen, aber ich glaube, es ist wirklich wahr. Vor allem, weil 
es keine Erfindung von Pharrell Williams, keine Erfindung 
unserer Zeit ist. Die gleiche Einstellung findet man seit Jahrhun-
derten in vielen Psalmen, Liedern und Texten. Bei Paul Gerhardt 
klingt das in seinem Lied »Die güldne Sonne« zum Beispiel so: 

Mein Haupt und Glieder, die lagen darnieder,
aber nun steh ich, bin munter und fröhlich,
schaue den Himmel mit meinem Gesicht.

Und Asaf schrieb in Psalm 73,23-28 (LUT):
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Dennoch bleibe ich stets an dir;  
denn du hältst mich bei meiner rechten Hand,  

du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich 
am Ende mit Ehren an. Wenn ich nur dich habe,  

so frage ich nichts nach Himmel und Erde.

Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet,  
so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost 

und mein Teil. Denn siehe, die von dir weichen,  
werden umkommen; du bringst um alle, die dir die 
Treue brechen. Aber das ist meine Freude, dass ich 
mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf 
Gott, den HERRN, dass ich verkündige all dein Tun!

»Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte.« – Mir 
gefällt dieser Trotz, glücklich zu sein; dennoch oder zumindest 
auf den ersten Blick grundlos. Vielleicht ist er der Kern der Psal-
men, der Kern der Anbetung. Dass man sich freut, obwohl … Dass 
man sich darauf besinnt, nicht nur im Kopf, auch im Gefühl, was 
Gott alles getan hat; für mich, für andere, für die Welt. 

Trotzdem und obwohl

It might seem crazy what Iʼm ʼbout to say. (Es klingt vielleicht ver-
rückt, was ich sage.) Vielleicht sollte man also nicht so oft den-
ken: Ich bin heute glücklich, weil ... (Küsse, Filme oder Wind 
in den Haaren), sondern es so sagen, wie Pharrell Williams 
es sagt. Ich tanze, ich klatsche, ich verhalte mich glücklich, ich 
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fühle mich glücklich, weil ich glücklich bin. Dennoch-glücklich, 
im-Angesicht-von-etwas-glücklich. Nicht einfach nur glücklich, 
weil ich Glücksgefühle verspüre, sondern weil Gott uns zu glück-
lichen Menschen macht und weil es ein Glück ist, ihm nah zu 
sein. Was du sein kannst, wenn du es willst. Dabei ist es egal, 
was du fühlst. Denn happiness is the truth und wenn man sich ent-
scheidet, dass man glücklich ist, kann man sich auch glücklich 
fühlen. 

Ein tanzendes Herz

Natürlich kann man nicht 24 Stunden tanzen und klatschen, 
man muss ja auch noch zur Schule gehen oder schlafen. Aber ein 
glückliches Herz haben, dankbar sein, das geht immer. Warum? 
Weil wir uns von Gott geliebt wissen können. Gott hat uns ge-
schaffen und freut sich jedes Mal, wenn er an uns denkt (Zefanja 3, 
17). Dann ist er glücklich. Doch Gott hat das nicht gereicht: Um 
uns die Erlösung, das vollkommene Glücksgefühl (im Himmel) 
zu ermöglichen, hat er seinen eigenen Sohn geopfert. Wow! Wir 
alle sind verbunden im göttlichen Liebes- und Glücksgefühl! Das 
heißt auch, du bist nicht alleine im Happy-Modus. Ich stelle mir 
immer vor, dass jetzt gerade irgendjemand auf der Welt tanzt, 
weil er sich von Gott geliebt und gehalten weiß. Wenn das mal 
keine Glücksgefühle auslöst! Mein Herz macht dann einen klei-
nen Hüpfer, selbst dann, wenn mir gerade nicht zum Tanzen zu-
mute ist. 

Eva Paetzold
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Fragen zum Weiterdenken & Ideen zum Nachmachen

◊  Wann warst du zuletzt richtig glücklich und wann richtig  

unglücklich?

◊  Wie drücken sich beide Gefühle bei dir aus?

◊  Ist jeder seines Glückes Schmied? 

◊  Wie wird Gott zum Trost deines Herzens?

◊  Welche anderen Lieder, Bücher, Filme oder Personen verkörpern 

das Dennoch-Glücklichsein?

◊  Schreibe einen eigenen Happy-Psalm. 

◊  Dreh mit deinen Freunden oder deinem Teenkreis ein eigenes 

Happy-Video mit verrückter Choreographie oder abgefahrener 

Location.

◊  Such auf www.24hoursofhappy.com das Happy-Video der  

aktuellen Uhrzeit raus. Was macht dich jetzt gerade in diesem 

Moment glücklich?

◊  Für die totalen Happy-Hippos unter euch: Veranstaltet selbst  

»24 Hours of Happy«. Ein Marathon-Fest zur Ehre Gottes!  

Was macht euch an Gott glücklich? Wie könnt ihr eurer Freude 

Ausdruck verleihen?

◊  Denk mal über Folgendes nach; im Englischen gibt es die Unter-

scheidung »luck«: Glück, im Sinne von Zufall, und »happiness«: 

Glück, im Sinne von Freude, und »joy«: Freude, Glück. Wie unter-

scheidest du zwischen Glück, Freude und Zufriedenheit? 


